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Stadtvertretung der Schwerin, 20.01.2026 
Landeshauptstadt Schwerin 
Ortsteilvertretung Weststadt Bearbeiter: Marcus Hubert 

  

 E-Mail: marcus.hubert@web.de 

P r o t o k o l l  
über die Sitzung der Ortsteilvertretung Weststadt  
am 20.01.2026 

Beginn: 18:00 Uhr 

Ende: 20:00 Uhr 

Ort: "Nachbarschaftstreff", Lessingstraße 26 A, 19059 Schwerin 

Anwesenheit 

Vorsitzender 

 
Thomas Munzert entsandt durch CDU-Fraktion 

anwesende Mitglieder 

 
Andrea Kohlmann entsandt durch AfD-Fraktion 
Michael Boblenz entsandt durch die AfD-Fraktion 
Ronny Alex entsandt durch die UB / FPD-Fraktion 
Marcus Hubert entsandt durch die SPD-Fraktion 
Katrin Schäfer entsandt durch die CDU-Fraktion 
 

Gäste 

 
Franziska Feja                                Kontaktbeamtin  
Henryk Stutz Henryk Stutz und Jens Winter Architekten 
Jens Winter Henryk Stutz und Jens Winter Architekten 
Cindy Rensch Landeshauptstadt Schwerin 
Roberto Koschmidder ADFC Schwerin 
Herr Schmidt Nachbarschaftstreff (Gastgeber) 
Weitere Gäste, insgesamt etwa 100 anwesende Personen 
 
Leitung: Thomas Munzert 

Schriftführer:                                 Marcus Hubert 
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Festgestellte Tagesordnung 

 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 fünf Anwesende stimmberechtigte Mitglieder (Katrin Schäfer hat sich verspätet) 
 beschlussfähig 

 

2. Bestätigung der Tagesordnung 

 Tagesordnung einstimmig angenommen 
 

3. Protokollbestätigung der letzten Sitzung 

 Das Protokoll vom 18.12.2025 wurde einstimmig angenommen. 

 

4.  Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 138 "Weststadt - Johannes-Brahms-
Straße" – Öffentlichkeitsbeteiligung 

 Frau Cindy Rensch vom Fachdienst Stadtentwicklung und Stadtplanung der 
Landeshauptstadt Schwerin hat zum Bebauungsplan der Innenentwicklung  
Nr. 138 „Weststadt - Johannes-Brahms-Straße“ referiert, Präsentation abrufbar unter  
https://www.schwerin.de/export/sites/default/.galleries/Dokumente/Planen-
Bauen/Bebauungsplanung/Weststadt/138_Praesentation-fruehzeitige-
Oeffentlichkeitsbeteiligung.pdf 
 

 Im Jahr 2025 hat der Hauptausschuss mit einem Beschluss das Verfahren eingeleitet 
 

 Das Plangebiet umfasst ca. 24.500 m² in der Johannes-Brahms-Straße auf dem Gebiet 
der ehemaligen Berufsschule einschließlich der Turnhalle und zwei Wohnblöcken 
 

 20% der Wohnungen sind als sozialer Wohnungsbau geplant 
 

 Kontaktdaten von Frau Cindy Rensch:  
 
- E-Mail: crensch@schwerin.de 
- Telefon: 0385 545 2639 

 
 Im weiteren Verlauf stellten sich Frau Rensch sowie die Architekten Henryk Stutz und 

Jens Winter den Fragen der anwesenden Bürger: 
- Eine Frage in Bezug auf den Bauturbo wurde dahingehend beantwortet, dass 

dieser den bestehenden Bebauungsplan aufheben würde. Frau Rensch 
prognostiziert maximal 1,5 Jahre für den Bebauungsplan ohne Bauturbo. 

- Für die Gebäudespezifikationen (Anzahl der Geschosse, Blockgröße, Maßstab) 
gibt es bisher noch keine festen Vorgaben. 

- Die Frage, ob 300 Wohneinheiten auch 300 Stellplätze bedeuten, wurde von den 
Architekten bejaht. 

- Geplant sind Gründächer, grüne Innenhöfe und Photovoltaik, letztere sind aber mit 
bürokratischen Hürden verknüpft 
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- Roberto Koschmidder vom ADFC hat sich nach Stellplätzen für (Elektro)Fahrräder 
erkundigt. Diese werden vorhanden sein, ebenso wie Ladestationen für E-Autos. 

- Geplant ist ein breiter Wohnungsmix sowohl mit offenen als auch mit getrennten 
Küchen. Ebenso wird es Bäder mit Fenstern geben. 

- Die Entfernung zu Müllcontainern wird nicht größer sein als in der Nachbarschaft. 
- Der Spatenstich soll in spätestens 14 Monaten erfolgen. 
- Fragen bezüglich der Mietpreise kann nur die SWG Schweriner 

Wohnungsbaugenossenschaft eG beantworten 
- Die verantwortlichen Architekten und die SWG sehen fünf Geschosse in Bezug auf 

die Bauhöhe als vernünftiges Maß an, die Bauhöhe muss in den Stadtteil passen. 
- Die nächste Veranstaltung zum Bebauungsplan der Innenentwicklung  
- Nr. 138 „Weststadt - Johannes-Brahms-Straße“ wird nach der Sommerpause 

stattfinden. 
 

5.  Bürgersprechstunde 

Herr Rothe hat sich nach dem Sachstand geplantes Parkhaus am Lambrechtsgrund 
erkundigt. Am 23. Oktober 2025 wurde ein zweites Gutachten zum Denkmalschutz 
angefragt.  

Die OTV hatte bei der Verwaltung nachgefragt, warum ein neues Gutachten erstellt 
wird. Antwort der Verwaltung:  

Antwort aus dem FD Bauen und Denkmalpflege: 

Dazu nachfolgend die Antwort bezüglich der denkmalpflegerischen Belange zu 
Denkmalwertbegründung und Denkmalverträglichkeitsprüfung. 

Die Denkmalwertbegründung, wie sie Herrn Schrör für die ehemalige HO-Gaststätte 
Panorama (Hyparschale) vorliegt, ist eine vom Landesamt für Kultur und 
Denkmalpflege verfasste Erläuterung des zuvor genannten Objektes, welches 
detailliert dokumentiert warum es sich bei der Hyparschale um ein Baudenkmal gemäß 
§ 2 (1) Denkmalschutzgesetz MV handelt. 

Neben der Baubeschreibung, Ausführungen zur Denkmalfähigkeit, Denkmalwürdigkeit 
und zu den Denkmal konstituierenden Elementen, sind in diesem speziellen Fall auch 
die seinerzeit vorliegenden, denkmalfachlichen Beeinträchtigungen am Baudenkmal 
und in der engeren Umgebung zum Baudenkmal benannt worden. 

Im Allgemeinen erfolgt die Beschreibung des/der Denkmalwerte gemäß § 4 und § 5 
Denkmalschutzgesetz MV unabhängig vom Zustand sowie aktuellen Erhaltungs-, 
Ergänzungs- und Verwertungsstrategien. 

Die Denkmalverträglichkeitsprüfung bewertet nun in diesem Fall aufbauend auf dieser 
Denkmalwertbegründung und auf weiteren Erkenntnissen (hier die 
Denkmalwertbegründungen/Denkmalbeschreibungen Sport- und Kongresshalle und 
Wohnhochhaus, Sichtfeldstudien usw.) die Auswirkungen des geplanten 
Bauvorhabens auf die umliegenden Denkmale sowie auf deren visuelle und räumliche 
Beziehungen. Grundlage für diesen Schritt zum Umgang bei Planungen ist § 6 
Denkmalschutzgesetz MV, der die denkmalgerechte Erhaltung und Nutzung sichern 
soll. 

Wird ein Neubau in einem Bereich mit mehreren denkmalgeschützten Gebäuden 
geplant, ist zu prüfen, inwieweit das Bauvorhaben mit dem historischen Kontext, 
insbesondere den Sichtbeziehungen und dem Erscheinungsbild der 
denkmalgeschützten Anlagen, vereinbar ist. Dabei wird auch die Wahrung des 
Charakters der städtebaulichen Gesamtanlage berücksichtigt, um negative 
Auswirkungen auf die Denkmalwerte zu vermeiden. 
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Rahmen für die behördliche Abwägungs- und Ermessensprüfung der geplanten 
städtebaulichen Nachverdichtung durch das avisierte Parkhaus bilden die Unterlagen 
zur Einschätzung der Denkmalverträglichkeit. 

- Herr Rothe sieht weiterhin den Bürgerentscheid zum Stadtteilpark in Lankow als 
Wendepunkt für die Verwaltung der Landeshauptstadt Schwerin an und hält einen 
Bürgerentscheid zum geplanten Parkhaus am Lambrechtsgrund für denkbar. 

 

6.  Wiedervorlage offene Punkte aus vorherigen Sitzungen 

-  Zum Durchgang in der Carl-Moltmann-Straße liegt eine Rückmeldung vonseiten der   
    SWG vor. 
 
..ein Auftrag wurde bereits ausgelöst ist und sobald es die Witterung wieder zulässt,  
bearbeitet wird. 
 
- Auf die Anfrage zum Müllberg am Hopfenbruchweg liegt eine Antwort des SDS vor.  
 
…wir haben uns die benannte Örtlichkeit angeschaut und sehen die Zuständigkeit für 
die Beseitigung des Grünschnitts und Bodenaushubs nicht bei uns. 
  
Bei dem Müllberg handelt es sich um Grünschnitt und Grabenaushub (z.T. abgedeckt 
mit blauer Folie) auf einer Kleingarten-Fläche. 
 
Thomas Munzert fragt bei der SDS an, wer der konkrete Ansprechpartner ist. 
 
- Zu Straßenlärm und Parksituation in der Carl-Moltmann-Straße gibt es folgende 

Rückmeldung:  
 
Geschwindigkeitsmessungen in der Carl-Moltmann-Straße haben ergeben, dass 
trotz nennenswerter Anzahl durchfahrender Fahrzeuge keine bis sehr wenige Fälle 
von Geschwindigkeitsüberschreitungen festgestellt werden konnten. 
Aufgrund der Straßenbeschaffung, hier Kopfsteinpflaster, sowie einer geschlossen 
Bebauung, über welche sich der Schall fängt, kommt möglicherweise das 
subjektive Empfinden auf, dass hier mit überhöhter Geschwindigkeit gefahren wird. 
  
Die Überwachung des Ruhverkehrs in diesem Bereich führt zwar zu Feststellungen 
von Verstößen, jedoch ist aufgrund der Anzahl der aufzunehmenden Parkverstöße 
nicht von einem dauerhaften Brennpunkt auszugehen. 
Neben den eigenen Feststellungen im Rahmen der Streifentätigkeit des 
Ordnungsdienstes werden Beschwerden in der Zentrale/Leitstelle des 
Ordnungsdienstes aufgenommen und durchgängig kontrolliert. Darüber hinaus 
besteht über der Serviceportal der Stadt Schwerin die Möglichkeit 
der Privatanzeige. 
 

 
Die Prüfung der Einbahnstraßenregelung liegt noch nicht vor. 
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7.  Weststadtfest 2026  

Sebastian Ehlers als amtierender Stadtpräsident wird Schirmherr des Weststadtfest 
2026 sein.  

Herr Munzert hat beim ZGM angefragt, ob das ZGM Ihre Bühne für das Weststadtfest 
zur Verfügung stellen kann. Das ZGM prüft den Termin gerade.  

Unterstützungsanfragen/Sponsorenanfrage werden aktuell versendet. 

Die Anmeldelisten für Akteure sind von Herrn Schmidt per Mail versandt. Herr Munzert 
wir dieses an die politischen Akteure versenden. 

Herr Munzert fragt beim DRK nach Sanitätern an für das Weststadtfest.  

 

8.  Sonstiges 

a) Herr Munzert nahm einer Infoveranstaltung der WGS teil.  
 
Kristian Meier-Hedrich von der WGS hat bei dieser Veranstaltung die Strategie der 
nächsten Jahre vorgestellt. 630 Millionen € stehen als Investitionssumme zum 
Sanieren und Neubau bereit und es wurden alle Objekte in Schwerin bewertet. 
 
In der Richard-Wagner-Straße entstehen 12 Wohneinheiten ( Sanierung ) mit 
Stellplätzen auf dem Hof. Fertigstellung Ende 2026. 
 
b) Aktueller Anbieter der SWG für Grünpflege und Schneeräumung hat Streuarbeiten 
durchgeführt, die Ausschreibung für einen neuen Anbieter läuft und  erfolgt ab dem 
April 2026.Eine Mieterin kritisiert die Öffentlichkeitsarbeit der SWG, Informationen zum 
aktuellen Anbieter für Grünpflege und Schneeräumung werden nicht kommuniziert.  
 
c) Eine Mieterin kritisiert die Rechnung für Reinigungsarbeiten durch die WGS, obwohl 
keine Reinigungsfirma vor Ort war. Michael Boblenz empfiehlt der Mieterin, alles zu 
dokumentieren und bei der WGS hartnäckig auf eine Rückerstattung zu beharren. 
 
d) Herr Schmidt vom Stadtteilmanagement hat den Whatsappkanal Weststadtfunk 
vorgestellt. 
 
e) Das von Herrn Feldmann aufgezeigte Problem mit den Visitenkarten an den Autos 
ist kein Thema für die Ortsteilvertretung, da es sich nicht auf die Weststadt begrenzt. 
Jörn Osterode wird darum gebeten, dass Thema in den Ausschuss für Ausschuss für 
Umwelt, Gefahrenabwehr und Ordnung einzubringen. 
 
f) Die nächste Sitzung der Ortsteilvertretung wird am 24. Februar 2026 stattfinden. 
 
g) Das Thema für die Sitzung am 28. März 2026 ist die Verkehrssicherheit am Goethe-
Gymnasium. 
 
h) Andrea Kohlmann hat das Thema Müllcontainer in der Willi-Bredel Straße 
angesprochen. Das Müllproblem besteht nicht nur über die Feiertage. Müll liegt vor den 
Containern, weil Mieter Ihren Hausrat entsorgen. Die WGS als Vermieter ist in der 
Verantwortung. Die Müllcontainer werden wöchentlich geleert, aber der Müll neben den 
Containern wird nicht beseitigt. Andrea Kohlmann schickt Bilder als Nachweis an 
Thomas Munzert, der dieses dann weitergibt. 
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i ) Ronny Alex merkt zum Abschluss noch an, dass der Neujahrsputz am 24. Januar 
stattfinden wird. Treffpunkt ist die Bushaltestelle in der Lessingstraße. 
 
 

gez. Thomas Munzert gez. Marcus Hubert 

Vorsitzender Protokollführer 


